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Das Kommando
Landstreitkräfte

Das Kommando Landstreitkräfte (Kdo-
LaSK) hat seinen Hauptsitz in der Grazer 
Belgier- Kaserne und ist eines der vier 
Kommanden der oberen Führung des Ös-
terreichischen Bundesheeres, neben dem 
Kommando Luftstreitkräfte, dem Komman-
do Logistik und dem Kommando Führungs-
unterstützung & Cyber Defence. 

Bedrohungen ändern sich, wir uns auch. 
Die Militärkommanden und großen Verbän-
de wurden gemäß den erwartbaren Aufga-
ben gegliedert. So wurden u.a. das ABC-Ab-
wehrzentrum und die Heerestruppen schule 
in den Verantwortungsbereich des Kdo-
LaSK eingegliedert.

Kdo-LaSK befehligt neben den neun 
Militärkommanden mit eindeutig zu-
gewiesenen Aufgaben im territorialen 
Bereich vier weitere Bri gaden wie die 
3.Jäger brigade-Brigade Schnelle  Kräfte 
(BSK), die 6.Gebirgs brigade, die 4. 
Panzergrenadier brigade und die 7.Jäger -
brigade sowie die Auslands einsatzbasis 
und die Heerestruppen schule. Das  
Kdo-LaSK führt die Inlands einsätze und 
nimmt die Belange der nationalen Einsatz-
führung aller Auslandskontingente, vor al-
lem im Bereich der personellen und mate-
riellen Verantwortung, wahr.

Inlandseinsätze

Zu den Assistenzeinsätzen im Rahmen der 
Katastrophenhilfe (Überschwemmungen, 
Vermurungen, Brückenbau, Schneebruch, 
Waldbrände), kam ab 2015 auch der sicher-
heitspolizeiliche Assistenzeinsatz als Ein-
satzaufgabe dazu. Dies einerseits bei der 
Grenzraumüberwachung in den Bundes-
ländern Burgenland, Steiermark, Kärnten 
und Tirol, sowie andererseits bei der Über-
wachung sensibler Objekte (Botschaften) 
in der Bundeshauptstadt Wien. Insgesamt 
sind für diese Aufgabe derzeit knapp 1.000 
Soldaten und Soldatinnen im Einsatz.

Auslandseinsätze

Aktuell befinden sich etwa 1.000 Soldaten 
und Soldatinnen in 17 Missionen im Aus-
landseinsatz, weitere ca. 800 werden als 
Reserve bereitgehalten. Neben den großen 
Kontingenten im Kosovo, in Bosnien und 
Herzegowina und im Libanon, auch mit 
kleineren Kontingenten etwa in Mali oder 
in Afghanistan. Dies zu bewältigen stellt so-
wohl eine logistische, als auch eine große 
Herausforderung in der quantitativen und 
qualitativen Personalaufbringung dar.
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Wir brauchen Dich

Um diese Herausforderungen optimal zu 
bewältigen, sind unsere Soldaten und Sol-
datinnen mit modernstem Gerät ausge-
stattet. Gleiche Leistung wird bei uns für 
Männer und Frauen gleich bezahlt. Soll-
test Du Dich für eine Karriere beim Heer 
interessieren, besuche unsere Homepage  
https://karriere.bundesheer.at. Wir freuen 
uns auf Dich.

Die Landstreitkräfte des Österreichischen 
Bundesheeres, Schutz und Sicherheit –
Für ein modernes und leistungsfähiges 
Bundesheer!
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Das Jagdkommando ist die Spezialeinsatz-
kraft des Österreichischen Bundesheeres.
Spezialeinsatzkräfte sind speziell ausge-
wählte, ausgebildete und ausgerüstete Sol-
daten, die besondere Aufträge erledigen, 
die nur sie erfüllen können.

Die Soldaten erfüllen Aufgaben unter 
höchster körperlicher und geistiger Be-
lastung, sowohl mit Kameraden, als auch 
auf sich alleine gestellt. Sie agieren unter 
widrigsten Bedingungen wie extremer Käl-
te, Hitze, Nässe, Staub etc. Die Fähigkeit, 
Probleme unkonventionell und kreativ zu 
lösen, ist eine Grundtugend jedes Jagdkom-
mandosoldaten.

Die Aufgaben des Jagdkommandos sind: 

• Spezialaufklärung:
Aufklärung und Überwachung von Räumen, 
Objekten und Personen mit besonderer Be-
deutung.

Mit Ende des Zweiten Weltkrieges im Jahr 
1945 wurde eine Einheit zur Beseitigung 
der Kriegsrelikte aufgestellt. Dies ist der 
Zeitpunkt, an dem der Entminungsdienst 
eine Tätigkeit aufnahm. Mit der Unter-
zeichnung des Staatsvertrages 1955 ver-
pfl ichtete sich die Republik Österreich zur 
Übernahme und Entsorgung der Altlasten 
des Krieges.

Dem Entminungsdienst obliegen die Iden-
tifi zierung, die Untersuchung, die Bergung, 
die Verbringung, die Entschärfung, die 
Vernichtung an Ort und Stelle, sowie die 
Unschädlichmachung von aufgefundenem 
Kriegsmaterial (Granaten, Minen, Flieger-
bomben, usw.), welches aus der Zeit vor 
dem Erzeugungsjahr 1955 stammt.

Das Einsatzgebiet des Entminungsdienstes 
erstreckt sich auf das gesamte Bundes-
gebiet Österreichs, unter Wasser ebenso 
wie im hochalpinen Gelände.
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Jagdkommando

EMD – (Entminungsdienst)

• Kommandounternehmen: 
Festnahme von gesuchten Kriegsverbre-
chern sowie Gefangenen- und Geiselbefrei-
ung von Österreichern auch in Krisen- und 
Kriegsgebieten. 
Das Jagdkommando ist der Anti-Terror-Ver-
band des Österreichischen Bundesheeres.
• Militärische Unterstützung: 
Spezielle militärische Hilfeleistung (z.B. 
Ausbildung von Soldaten) auf Ersuchen von 
Partnern bzw. befreundeten Nationen auch 
im feindlichen Umfeld. Zum Beispiel Sani-
tätsausbildung im Zuge der Europäischen 
Trainingsmission in MALI.

Der Entminungsdienst ist eine selbst-
ständige Dienststelle innerhalb des Bun-
desministeriums für Landesverteidigung 
mit Sitz in Wien und Außenstellen in Ober-
österreich und der Steiermark, um in kür-
zester Zeit beim Fundort eines verdächtigen 
Gegens tandes zu sein. Derzeit versehen 
15 besonders ausgebildete Entschärfer ih-
ren Dienst beim Entminungsdienst.

Der Entminungsdienst wird ca. 1.100 Mal 
im Jahr über einen Fund von Kriegs-
material alarmiert, seit Ende des Zweiten 
Welt  krieges wurden etwa 26.000 Tonnen 
sprengfähige Kriegsrelikte entschärft und 
vernichtet. 

2017 wurde der Entminungsdienst 
1.067 Mal bezüglich des Fundes eines 
Kriegsreliktes alarmiert. Es wurde ein 
Gesamtgewicht von 30.016 kg an Kriegs-
material geborgen und vernichtet. 

Kriegsrelikte werden im Wald und in Fel-
dern, in Flüssen, Teichen und Seen, bei 
Entrümplungen oder Gartenarbeiten ge-
funden. Diese Gegenstände dürfen nicht 
berührt werden und der Fund ist sofort der 
nächsten Polizeiinspektion melden!
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